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0   Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  für  Kastenmöbel  oder  Innenausbauten. 

0   Beschrieben  wird  eine  Niedervolt-Elektrifizierein- 
richtung  für  Kastenmöbel  oder  Innenausbauten  mit 
in  eine  isolierende  Plattenstruktur  (1)  eingelegten 
großflächigen,  vorzugsweise  gitterförmigen  Leitern 
(2),  die  in  verschiedenen  Ebenen  angeordnet  sind. 
Für  die  Einspeisung  und  Abnahme  der  Versorgungs- 
spannung  sind  in  die  Plattenstruktur  (1)  einsetzbare 
Einspeiseeinrichtungen  (3,4)  und  Abnahmeeinrich- 
tungen  (5,6)  vorgesehen.  Es  ergibt  sich  eine  an 
beliebiger  Stelle  leicht  zugängliche  Elektrifizierein- 
richtung. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Niedervolt-Elektrifi- 
ziereinrichtung  für  Kastenmöbel  oder  Innenausbau- 
ten,  für  die  mindestens  eine  isolierende  Platte  ver- 
wendet  wird,  mit  einer  Einspeiseeinrichtung  und 
mindestens  einer  Abnehmereinrichtung  für  elektri- 
schen  Strom. 

Üblicherweise  wird  die  Elektrifizierung  von  Ka- 
stenmöbeln  oder  von  Innenausbauten  über  das 
Verlegen  von  Kabeln  vorgenommen,  die  in  Auf- 
baukanälen  oder  ähnlichen  Vorrichtungen  verlegt 
oder  in  ausgefräste  und  anschließend  abgedichtete 
Schlitze  oder  Schächte  eingelegt  sind.  Diese  Art 
der  Elektrifizierung  hat  den  Nachteil,  daß  ein  Kabel- 
anschluß  meist  nicht  an  einer  gewünschten  Stelle 
vorhanden  ist  und  daher  zusätzliche  Verlegearbei- 
ten  erforderlich  sind.  Zudem  sind  die  vorstehenden 
Aufbaukanäle  sichtbar  und  oft  störend,  während 
das  Ausfräsen  von  Schlitzen  zur  Schwächung  des 
Materials  führt. 

Eine  Elektrifiziereinrichtung  in  Form  eines  ei- 
genständigen  plattenartigen  Stromverteilers  ist  bei- 
spielsweise  in  der  DE  36  35  796  A1  beschrieben. 
Diese  besteht  aus  Schaumstoff-Schichten,  in  wel- 
che  Stromleitschichten  eingelagert  sind.  Durch  die 
Verbundplatte  können  entsprechende  Stecker  zur 
Stromabnahme  anbeliebiger  Stelle  gesteckt  wer- 
den. 

Eine  ähnliche  separate  Elektrifiziereinrichtung 
ist  auch  in  der  WO  90/12437  A1  angegeben,  wobei 
die  beiden  leitenden  Schichten  mittels  eines  geeig- 
neten  Kunststoffes  gegeneinander  und  nach  außen 
isoliert  sein  können. 

Aus  der  DE-AS  1  1  02  851  ist  es  bekannt,  zwei 
Stromschienen,  welche  stirnseitige  Öffnungen  auf- 
weisen,  durch  Steckverbinder  aneinanderzukop- 
peln. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  für  Kastenmöbel 
oder  Innenausbauten  bereitzustellen,  die  an  beliebi- 
ger  Stelle  leicht  zugänglich  sowie  optisch  und  me- 
chanisch  nicht  störend  wirkt  und  praktisch  keinen 
Mehraufwand  bei  der  Montage  erfordert. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
isolierende  Platte  als  geschichtete  Isolierplatte  aus- 
gebildet  ist,  in  der  in  mindestens  zwei  voneinander 
und  nach  außen  isolierten  Ebenen  elektrisch  leiten- 
de  Schichten  eingebettet  sind. 

Hierdurch  sind  die  von  der  Einspeiseeinrich- 
tung  zur  Abnehmereinrichtung  führenden  Teile  der 
Elektrifiziereinrichtung  von  außen  nicht  sichtbar  und 
gut  isoliert  eingebettet  und  an  beliebiger  Stelle  bei 
Bedarf,  z.B.  durch  Einschlagen  einer  Buchse,  zu- 
gänglich.  Eine  Schwächung  des  Materials  erfolgt 
nicht,  und  vorstehende  oder  lose  hängende  Leiter- 
teile  sind  nicht  vorhanden.  Zudem  sind  die  flächi- 
gen  Leiter  bei  der  Fertigung  leicht  in  die  Platten 
der  Kastenmöbel  oder  Innenausbauten  einbringbar 
und  verursachen  praktisch  keinen  Mehraufwand  bei 

der  Montage. 
Die  elektrisch  leitenden  Schichten  können  bei- 

spielsweise  Gitterstrukturen  sein. 
Die  Maßnahme,  daß  die  Einspeiseeinrichtung 

5  eine  in  die  geschichtete  Isolierplatte  eingesetzte 
Buchse  und  eine  darauf  angepaßte  Einsteckeinheit 
aufweist,  ergibt  eine  einfache  Anschlußmöglichkeit 
an  eine  Niedervolt-Speisespannungsquelle,  insbe- 
sondere  wenn  vorgesehen  ist,  daß  die  Buchse  in 

io  Draufsicht  rund  oder  mehreckig  ausgebildet  ist  und 
mindestens  eine  Seitenwand  aufweist,  und  daß  ein 
Bodenteil  der  Buchse  mit  der  bezüglich  ihrer  offe- 
nen  Seite  am  tiefsten  liegenden  Gitterstruktur  in 
Kontakt  gebracht  ist,  während  ein  vom  Bodenteil 

75  mittels  eines  Isolierteils  getrennter  Abschnitt  der 
Seitenwand  mit  der  höher  liegenden  Gitterstruktur 
in  Kontakt  gebracht  ist. 

Eine  einfach  ausgebildete  und  unauffällig  aus- 
gestaltbare  Einsteckeinheit  ergibt  sich,  wenn  die 

20  Einsteckeinheit  zwei  mittels  einer  Isolierschicht  ge- 
trennte  leitende  Platten  aufweist,  die  mit  dem  Bod- 
enteil  bzw.  dem  davon  isolierten  Abschnitt  der  Sei- 
tenwand  im  eingesteckten  Zustand  in  Kontakt  ste- 
hen. 

25  Wenn  die  Einspeiseeinrichtung  zwei  in  die  ge- 
schichtete  Isolierplatte  eingesetzte  Buchsen  auf- 
weist,  wobei  die  bei  den  Buchsen  unterschiedlich 
tief  eingesetzt  sind  und  der  Bodenbereich  der  ei- 
nen  Buchse  mit  der  tiefer  liegenden  Gitterstruktur 

30  in  Kontakt  gebracht  ist,  während  ihre  Seitenwand 
gegen  die  höher  liegende  Gitterstruktur  durch  ein 
Isolierteil  isoliert  ist,  und  die  Seitenwand  der  ande- 
ren  Buchse  mit  der  höher  liegenden  Gitterstruktur 
in  Kontakt  gebracht  ist,  während  ihr  Bodenteil  von 

35  der  tiefer  liegenden  Gitterstruktur  isoliert  ist,  kön- 
nen  die  Buchsen  besonders  klein  ausgebildet  sein 
und  können  leicht  in  die  Platte  eingesetzt  bzw. 
eingeschlagen  werden. 

Die  vorstehenden  Vorteile  der  Buchsen  und 
40  Einsteckeinheiten  können  vorteilhaft  auch  bei  der 

Abnehmereinrichtung  genutzt  werden.  Insbesonde- 
re  bei  einer  flachen  Ausbildung  der  Einsteckeinheit 
ergibt  sich  der  Vorteil,  daß  eine  Verbraucherkupp- 
lungsvorrichtung  unmittelbar  an  der  Einsteckeinheit 

45  anbringbar  ist. 
Dadurch,  daß  die  Buchse  in  Draufsicht  rund 

oder  mehreckig  ausgebildet  ist  und  mindestens 
eine  Seitenwand  aufweist,  und  daß  ein  Bodenteil 
der  Buchse  mit  der  bezüglich  ihrer  offenen  Seite 

50  tiefer  liegenden  Gitterstruktur  in  Kontakt  gebracht 
ist,  während  ein  vom  Bodenteil  mittels  eines  Isolier- 
teils  getrennter  Abschnitt  der  Seitenwand  mit  der 
höher  liegenden  Gitterstruktur  in  Kontakt  gebracht 
ist,  ergeben  sich  optische  Variationsmöglichkeiten. 

55  Leicht  zugängliche  Anschlüsse  werden  da- 
durch  ermöglicht,  daß  die  Einspeiseeinrichtung  ei- 
nerseits  und  die  Abnehmereinrichtung  andererseits 
auf  den  beiden  unterschiedlichen  Seiten  der  Isolier- 
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Plattenstruktur  angeordnet  werden. 
Eine  elektrische  Aneinanderkopplung  mehrerer 

Platte  läßt  sich  auf  einfache  Weise  und  von  außen 
nicht  sichtbar  dadurch  erreichen,  daß  die  Einspei- 
seeinrichtung  und/oder  die  Abnehmereinrichtung 
stirnseitig  in  die  Isolierplatte  in  Lagerichtung  der 
leitenden  Schichten  eingesetzte  Buchsen  aufweist, 
und  daß  zur  Reihenverkettung  von  Isolierplatte  die 
Buchsen  in  den  sich  gegenüberstehenden  Stirnsei- 
ten  angeordnet  und  mittels  Steckverbindern  anein- 
andergekoppelt  sind. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
nachstehend  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Teilschnitt  einer  Niedervolt-Elek- 
trifiziereinrichtung  mit  Einspeiseein- 
richtung, 

Fig.  2  einen  Teilschnitt  einer  Niedervolt-Elek- 
trifiziereinrichtung  mit  einer  Abneh- 
mereinrichtung  gemäß  einem  Ausfüh- 
rungsbeispiel, 

Fig.  3  einen  Teilschnitt  einer  Niedervolt-Elek- 
trifiziereinrichtung  mit  einer  Abneh- 
mereinrichtung  gemäß  einem  weiteren 
Ausführungsbeispiel, 

Fig.  4  einen  Teilschnitt  einer  Niedervolt-Elek- 
trifiziereinrichtung  mit  stirnseitig  ange- 
ordneten  Buchsen,  und 

Fig.  5  eine  Reihenverkettung  von  Platten  mit 
Niedervolt-Elektrifiziereinrichtungen. 

In  Fig.  1  ist  ein  Teilschnitt  einer  Niedervolt- 
Elektrifiziereinrichtung  dargestellt.  Innerhalb  einer 
(in  Sandwich-Form)  geschichteten  isolierenden 
Platte  bzw.  Plattenstruktur  1  sind  vorliegend  in  zwei 
verschiedenen  Ebenen  dünne  leitende  Schichten, 
vorzugsweise  in  Form  von  Matten  oder  Gitterstruk- 
turen  2,  teil-  oder  ganzflächig  eingelegt.  Die  Gitter- 
strukturen  bzw.  leitenden  Schichten  sind  also  ge- 
geneinander  und  nach  außen  isoliert.  Bei  der 
Isolier-Plattenstruktur  1  handelt  es  sich  beispiels- 
weise  um  einen  Spanplattenkuchen,  MDF-Platten 
oder  sonstige  Schicht-  und  Verbundplatten,  wie  sie 
bei  Kastenmöbeln  oder  Innenausbauten  verwendet 
werden. 

Die  Gitterstrukturen  2  werden  über  eine  Ein- 
speiseeinrichtung  3  aus  einer  Niedervolt-Speise- 
quelle  mit  Spannung  versorgt.  Die  Einspeiseein- 
richtung  3  weist  eine  in  die  geschichtete  Isolierplat- 
te  1  eingesetzte  Buchse  4  und  eine  in  diese  ein- 
steckbare,  angepaßte  Einsteckeinheit  3.1  auf.  Die 
Buchse  4  und  die  Einsteckeinheit  3.1  können  in 
Draufsicht  rund  oder  viereckig  oder  anders  geformt 
sein.  Die  Buchse  4  besitzt  einen  Bodenteil  4.1  und 
eine  Seitenwand  4.2,  die  vorzugsweise  umlaufend 
ausgebildet  ist.  Ein  Abschnitt  der  Seitenwand  4.2 
ist  mittels  eines  Isolierteils  4.3  vom  Bodenteil  4.1 
elektrisch  isoliert.  Die  Buchse  4  ist  in  die  Isolier- 
platte  1  eingesetzt  und  ihr  Bodenteil  4.1  ist  mit  der 

bezüglich  der  offenen  Seite  der  Buchse  4  tiefer 
liegenden  Gitterstruktur  2.1  in  Kontakt  gebracht, 
während  der  isolierte  Abschnitt  der  Seitenwand  4.2 
mit  der  höher  liegenden  Gitterstruktur  2.2  in  Kon- 

5  takt  steht. 
Die  Einsteckeinheit  3.1  weist  an  die  Speise- 

quelle  angeschlossene  leitende  Platten  3.2  auf,  die 
voneinander  isoliert  sind  und  im  eingesteckten  Zu- 
stand  mit  dem  Bodenteil  4.1  bzw.  dem  davon  iso- 

io  Herten  Abschnitt  der  Seitenwand  4.2  zum  Anlegen 
der  elektrischen  Spannung  in  Kontakt  stehen. 

Die  Einspeiseeinrichtung  3  kann  anstelle  einer 
einzigen  Buchse  4  auch  zwei  separate  Buchsen 
entsprechend  den  in  Fig.  2  (für  den  Fall  einer 

15  Abnehmereinrichtung  6)  gezeigten  Buchsen  5  auf- 
weisen.  Hierbei  sind  die  beiden  Buchsen  unter- 
schiedlich  tief  in  die  geschichtete  Isolierplatte  1 
eingesetzt,  so  daß  ein  Bodenteil  5.1  der  einen 
Buchse  mit  der  bezüglich  der  Buchsenöffnung  tie- 

20  fer  liegenden  Gitterstruktur  2.1'  in  Kontakt  gebracht 
ist,  während  ihre  Seitenwand  5.2  gegen  die  höher 
liegende  Gitterstruktur  2.2'  durch  ein  Isolierteil  5.3 
isoliert  ist,  und  die  Seitenwand  5.2  der  anderen 
Buchse  mit  der  höher  liegenden  Gitterstruktur  2.2' 

25  in  Kontakt  gebracht  ist,  während  ihr  Bodenteil  5.1 
von  der  tiefer  liegenden  Gitterstruktur  2.1'  isoliert 
ist. 

In  entsprechender  Weise  wie  die  Einspeiseein- 
richtung  3  können  auch  die  Abnehmereinrichtun- 

30  gen  6  ausgebildet  sein,  wie  die  Fig.  2  und  3 
zeigen.  Anstelle  der  Speisequelle  sind  dabei  Ver- 
braucher  an  den  Abnehmereinrichtungen  6  ange- 
schlossen.  Insbesondere  bei  der  Ausführungsform 
mit  nur  einer  abnehmerseitigen  Buchse  4'  und  der 

35  zugeordneten  flachen  Einsteckeinheit  3.1'  kann 
eine  geeignete  Kupplungsvorrichtung  für  einen  Ver- 
braucher  7,  z.B.  eine  Fassung  für  eine  Niedervolt- 
Halogenlampe,  unmittelbar  auf  der  Einsteckeinheit 
3.1'  angebracht  sein. 

40  Für  die  gute  Zugänglichkeit  der  Einspeiseein- 
richtung  3  einerseits  und  der  Abnehmereinrichtun- 
gen  6  andererseits  kann  es  günstig  sein,  die  Ein- 
speiseeinrichtung  3  und  die  Abnehmereinrichtun- 
gen  6  auf  verschiedenen  Seiten  der  Platte  1  anzu- 

45  ordnen,  wie  in  den  Fig.  gezeigt. 
Die  Einspeiseeinrichtung  3  und  die  Abnehmer- 

einrichtungen  6  können  durch  einfaches  Ausbohren 
des  Materials  der  Plattenstruktur  und  z.B.  Einschla- 
gen  der  Buchsen  leicht  installiert  werden. 

50  Durch  stirnseitiges  Einsetzen  von  Buchsen  5', 
wie  in  Fig.  4  gezeigt,  läßt  sich  den  Isolierplatten  1 
bzw.  den  daraus  gebildeten  Möbeln  oder  Einbau- 
einrichtungen  seitlich  Strom  zuführen  bzw.  Strom 
von  diesen  abnehmen.  Diese  Anordnung  der  Buch- 

55  sen  5'  kann  je  nach  gegebener  Anschlußmöglich- 
keit  vorteilhaft  sein. 

Ferner  lassen  sich  mit  stirnseitig  angeordneten 
Buchsen  5'  mehrere  Isolierplatten  1  bzw.  die  dar- 

3 
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aus  gebildeten  Möbel  oder  Einrichtungen  leicht 
und  von  außen  nicht  sichtbar  aneinandersetzen. 
Hierzu  stehen  sich  die  in  die  verschiedenen  Platten 
1  eingesetzten  Buchsen  5'  gegenüber  und  sind 
mittels  Steckverbindern  8  verbunden. 

Patentansprüche 

1.  Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  für  Kasten- 
möbel  oder  Innenausbauten,  für  die  minde- 
stens  eine  isolierende  Platte  verwendet  wird, 
mit  einer  Einspeiseeinrichtung  und  mindestens 
einer  Abnehmereinrichtung  für  elektrischen 
Strom, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  isolierende  Platte  als  geschichtete  Iso- 
lierplatte  (1)  ausgebildet  ist,  in  der  in  minde- 
stens  zwei  voneinander  und  nach  außen  iso- 
lierten  Ebenen  elektrisch  leitende  Schichten  (2, 
2.1,  2.2)  eingebettet  sind. 

2.  Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  nach  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  leitenden  Schichten  (2,  2.1,  2.2)  als 
Gitterstrukturen  ausgebildet  sind. 

3.  Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  nach  An- 
spruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einspeiseeinrichtung  (3)  eine  in  die 
geschichtete  Isolierplatte  (1)  eingesetzte  Buch- 
se  (4)  und  eine  darauf  angepaßte  Einsteckein- 
heit  (3.1)  aufweist. 

4.  Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  nach  An- 
spruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Buchse  (4)  in  Draufsicht  rund  oder 
mehreckig  ausgebildet  ist  und  mindestens  eine 
Seitenwand  (4.2)  aufweist,  und 
daß  ein  elektrisch  leitender  Bodenteil  (4.1)  der 
Buchse  (4)  mit  der  bezüglich  ihrer  offenen 
Seite  tiefer  liegenden  leitenden  Schicht  (2.1)  in 
Kontakt  gebracht  ist,  während  ein  vom  Bodent- 
eil  (4.1)  mittels  eines  Isolierteils  (4.3)  getrenn- 
ter  elektrisch  leitender  Abschnitt  der  Seiten- 
wand  (4.2)  mit  der  höher  liegenden  leitenden 
Schicht  (2.2)  in  Kontakt  gebracht  ist. 

5.  Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  nach  An- 
spruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einsteckeinheit  (3.1)  zwei  mittels  einer 
Isolierschicht  (3.3)  getrennte  leitende  Platten 
(3.2)  aufweist,  die  mit  dem  Bodenteil  (4.1)  bzw. 
dem  davon  isolierten  Abschnitt  der  Seitenwand 
(4.2)  im  eingesteckten  Zustand  in  Kontakt  ste- 
hen. 

6.  Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  nach  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einspeiseeinrichtung  (3)  zwei  in  die 

5  geschichtete  Isolierplatte  (1)  eingesetzte  Buch- 
sen  (5)  aufweist,  wobei  die  beiden  Buchsen 
(5)  unterschiedlich  tief  eingesetzt  sind  und  der 
elektrisch  leitende  Bodenbereich  (5.1)  der  ei- 
nen  Buchse  (5)  mit  der  tiefer  liegenden  leiten- 

io  den  Schicht(2.1')  in  Kontakt  gebracht  ist,  wäh- 
rend  ihre  Seitenwand  (5.2)  gegen  die  höher 
liegende  leitende  Schicht  (2.2')  durch  ein  Iso- 
lierteil  (5.3)  isoliert  ist,  und  die  elektrisch  leiten- 
de  Seitenwand  (5.2)  der  anderen  Buchse  (5) 

15  mit  der  höher  liegenden  leitenden  Schicht 
(2.2')  in  Kontakt  gebracht  ist,  während  ihr  Bod- 
enteil  (4.1)  von  der  tiefer  liegenden  leitenden 
Schicht  (2.1')  isoliert  ist. 

20  7.  Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  nach  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 
daß  die  Abnehmereinrichtung  (6)  eine  in  die 
geschichtete  Isolierplatte  (1)  eingesetzte  Buch- 

25  se  (4)  und  eine  darauf  angepaßte  Einsteckein- 
heit  (3.1')  aufweist. 

8.  Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  nach  An- 
spruch  7, 

30  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Buchse  (4')  in  Draufsicht  rund  oder 
mehreckig  ausgebildet  ist  und  mindestens  eine 
Seitenwand  (4.2')  aufweist,  und 
daß  ein  Bodenteil  (4.1')  der  Buchse  (4')  mit  der 

35  bezüglich  ihrer  offenen  Seite  tiefer  liegenden 
leitenden  Schicht  (2.1")  in  Kontakt  gebracht  ist, 
während  ein  vom  Bodenteil  (4.1')  mittels  eines 
Isolierteils  (4.3')  getrennter  Abschnitt  der  Sei- 
tenwand  (4.2')  mit  der  höher  liegenden  leiten- 

40  den  Schicht  (2.2")  in  Kontakt  gebracht  ist. 

9.  Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  nach  An- 
spruch  7  oder  8,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einsteckeinheit  (3.1')  der  Abnehmer- 

45  einrichtung  (6)  zwei  mittels  einer  Isolierschicht 
(3.3')  getrennte  leitende  Platten  (3.2')  aufweist, 
die  mit  dem  Bodenteil  (4.1')  bzw.  dem  davon 
isolierten  Abschnitt  der  Seitenwand  (4.2')  im 
eingesteckten  Zustand  in  Kontakt  stehen. 

50 
10.  Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  nach  einem 

der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Abnehmereinrichtung  (6)  zwei  in  die 

55  geschichtete  Isolierplatte  (1)  eingesetzte  Buch- 
sen  (5)  aufweist,  wobei  die  beiden  Buchsen  (5) 
unterschiedlich  tief  eingesetzt  sind  und  der  Bo- 
denbereich  (5.1)  der  einen  Buchse  (5)  mit  der 

4 
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tiefer  liegenden  leitenden  Schicht  (2.1')  in  Kon- 
takt  gebracht  ist,  während  ihre  Seitenwand 
(5.2)  gegen  die  höher  liegende  leitende 
Schicht  (2.2')  durch  ein  Isolierteil  (5.3)  isoliert 
ist,  und  die  Seitenwand  (5.2)  der  anderen 
Buchse  (5)  mit  der  höher  liegenden  leitenden 
Schicht  (2.2')  in  Kontakt  gebracht  ist,  während 
ihr  Bodenteil  (4.1)  von  der  tiefer  liegenden 
leitenden  Schicht  (2.1')  isoliert  ist. 

70 
11.  Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  nach  einem 

der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einspeiseeinrichtung  (3)  und  die  Ab- 
nehmereinrichtung  (6)  auf  entgegengesetzten  75 
Seiten  der  Isolierplatte  (1)  angeordnet  sind. 

12.  Niedervolt-Elektrifziereinrichtung  nach  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  die  Isolierplatte  in  Lagerichtung  der  leiten- 
den  Schichten  (2)  eingesetzte  Buchsen  (5') 
aufweist. 

13.  Niedervolt-Elektrifiziereinrichtung  nach  An-  25 
spruch  12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  Reihenverkettung  von  Isolierplatte  (1) 
die  Buchsen  (5')  in  den  sich  gegenüberstehen- 
den  Stirnseiten  angeordnet  und  mittels  Steck-  30 
verhindern  (8)  aneinandergekoppelt  sind. 
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